
 I Ogólnopolski Konkurs Języka Niemieckiego 
 „Lust auf Deutsch?” 

 Die (Inter)nationale Deutsch-Olympiade 
 Etap ogólnopolski - A1/A2

Droga Uczennico! Drogi Uczniu! 
Gratulujemy Ci udziału w etapie ogólnopolskim 

Życzymy powodzenia w finale konkursu! 
 Pamiętaj! 

Nie musisz rozumieć każdego słowa, aby zrozumieć, o czym jest tekst! 
Możesz uzyskać maksymalnie 35 punktów. 

Na rozwiązanie wszystkich zadań masz 60 minut.
 Powodzenia!!!!

……………………………………………………
Kod uczestnika



1. Seit wann kennt man den Osterhasen?
     A)  1628               

        B)  1862                  
C)  1682          

2. Von welchen Tieren erzählte man früher den Kindern? 

    A) Storch, Kuckuck, Fuchs
    B) Frosch, Storch, Kukuck

          C) Schwalbe, Fuchs, Kuckuck

3. In welchen Ländern bleibt man bei dem Osterhasen?

                   A) in deutschsprachigen Ländern
                   B) in englischsprachigen Ländern

               C) in skandinavischen Ländern

4. Nicht nur Hasen, sondern auch .... sind Symbole neuen Lebens. 

                 A) Storche                         
            B) Eier                           

C) Blumen        

5. Was kann man seit dem 19. Jahrhundert essen?

                             A) Osterhasen aus Schokolade 
                         B) Ostereier aus Schokolade 

            C) Schokolade             

Aufgabe 1
Du hörst jetzt zweimal einen kurzen Text. Entscheide, welche Antwort für jede Frage
die richtige ist und markiere A, B oder C.
Usłyszysz teraz dwukrotnie jeden krótki tekst. Zdecyduj, która odpowiedź jest
poprawna dla każdego pytania i zaznacz A, B lub C. 

Hörverstehen

https://www.deutsch-to-go.de/der-osterhase-und-bunte-eier/

https://www.deutsch-to-go.de/der-osterhase-und-bunte-eier/


Aufgabe 2
Du hörst jetzt zweimal einen kurzen Text. Entscheide, welche Antwort für jede Frage
korrekt ist und markiere: F (falsch) oder R (richtig). 
Usłyszysz teraz dwukrotnie jeden krótki tekst. Zdecyduj, która odpowiedź jest
poprawna dla każdego pytania i zaznacz: F (fałsz) czy R (prawda).  

Hörverstehen

1. Freitag, der 13. ist immer dreimal im Jahr.

2.  Freitag, der 13. ist erst seit dem 19. Jahrhundert ein Unglücksdatum.

R  /  F 

R  /  F 

3. Am Freitag, dem 13. passieren genauso viele Unfälle wie immer.

R  /  F 

4. Viele Menschen passen an diesem Tag nicht so gut auf. 

R  /  F 

5. In Italien ist Freitag, der 17. ein Unglückstag.  

R  /  F 

https://www.deutsch-to-go.de/freitag-der-13/

https://www.deutsch-to-go.de/freitag-der-13/


Aufgabe 1.
Lies diesen Text und entscheide, ob die Informationen 1 bis 5 richtig (R) oder falsch (F) sind. 
Przeczytaj ten tekst i zdecyduj, czy informacje od 1 do 5 to prawda (R), czy fałsz (F). 

2. Karotten kann man auch dann essen, wenn man Diät macht.

3. Karotten sind gut für unsere Augen. 

4. Nur roh sind Karotten gesund. 

5. Karottenkuchen schmeckt nur mit Saft. 

R   /   F

R   /   F

R   /   F

R   /   F

R   /   F

https://www.deutsch-to-go.de/oranges-gemuese-mit-vielen-namen/

1.Die Karotte hat nur einen deutschen Namen.

Sie wächst in der Erde, hat eine längliche Form und eine knallige Farbe: Die Wurzel, Möhre,

Mohrrübe, Karotte. Und das sind nur einige der Bezeichnungen im deutschsprachigen

Raum. Im Vergleich zu seinen vielen Namen hat dieses Wurzelgemüse nur sehr wenige

Kalorien. Die schöne Farbe kommt vom Carotin, einer Vorstufe des Vitamin A*. Dieses

Vitamin ist wichtig für unsere Fähigkeit zu sehen, besonders in der Nacht. Außerdem ist es

von Bedeutung für unser Immunsystem und das Wachstum unserer Zellen. Beliebt ist die –

ich sage jetzt mal – Mohrrübe, weil sie süß schmeckt und direkt aus der Hand geknabbert

werden kann. Aber auch in der Küche ist sie vielseitig einsetzbar: Kalt im Salat oder warm

als gesunde Beilage zu allem, was schmeckt. Sie kann sogar in Brot oder Kuchen

verarbeitet werden und gibt beidem eine satte Farbe und einen saftigen Geschmack. 

Leseverstehen

https://www.deutsch-to-go.de/oranges-gemuese-mit-vielen-namen/


Aufgabe 2
Lies diesen Text. Entscheide, welche Antwort für jede Frage die richtige ist und markiere A
oder B.
Przeczytaj ten tekst. Zdecyduj, która odpowiedź jest poprawna dla każdego pytania i zaznacz A
albo B. 

2. Wer keine Zeit für die Werbung hat, bezahlt für das Ticket ... .

3. Man muss sich ... lang Werbung ansehen, um kostenlos zu fahren.

4. Man muss sich ... ansehen. 

5. Das Experiment mit der Werbung ... . 

A. muss man     B. muss man nicht

A. nichts   B. 2,60 EUR

A. 80 Sekunden     B. 20 Sekunden

A. eine Liste mit Werbespots  B.  vier Werbespots

A. dauert noch     B. zeigt gute Ergebnisse

https://www.deutsch-to-go.de/tickets-mit-zeit-bezahlen/

1.Für ein Ticket für öffentliche Verkehrsmittel in Düsseldorf .... mit Geld bezahlen.

Wenn man in Düsseldorf ein öffentliches Verkehrsmittel benutzen möchte, hat man

zurzeit zwei Möglichkeiten. Man kann einen Fahrschein für 2,60 Euro kaufen. Oder

man bezahlt nichts. Dann muss man sich aber 80 Sekunden lang Werbung ansehen.

Das heißt, man bezahlt mit seiner Zeit. Jeder, der kostenlos mit Bus und Bahn durch

Düsseldorf kommen will, braucht dazu eine spezielle App. Die Werbung wird nicht

automatisch vom Computer ausgesucht, sondern man wählt aus einer Liste vier

Werbespots, die man sehen möchte. Jeder dauert etwa 20 Sekunden. Hat man sich

vier Werbefilmchen angeschaut, dann bekommt man sein Ticket auf das Smartphone.

Mehr als 10.000 digitale Fahrkarten wurden bereits in der ersten Woche gelöst, in der

es die App gibt. Das Experiment ist also sehr erfolgreich und wird vielleicht fortgesetzt.

https://www.deutsch-to-go.de/tickets-mit-zeit-bezahlen/


1. Wie heißt die Hauptstadt der Schweiz?
a) Genf 
b) Bern 
c) Zürich

2. Welche Währung hat die Schweiz?
a) Euro 
b) Schweizer Franken 
c) Schweizer Dollar

3. Das Matterhorn ist ... .
a) ein Berg 
b) ein See
c) ein Fluss 

4. Ski fahren kann man in der Schweiz ... .
a) in den Sudeten 
b) in den Pyrenäen
c) in den Alpen 

5. Rolex ist eine berühmte schweizerische ... . 
a) Automarke 
b) Schokolade 
c) Uhrenmarke 

Landeskunde
Lies diese Fragen. Entscheide, welche Antwort richtig ist und markiere A, B oder C.
Przeczytaj te pytania. Zdecyduj, która odpowiedź jest prawidłowa i zaznacz A, B lub C. 

6. Wie heißt der größte See in der Schweiz? 
a) Vierwaldstädtersee
b) Genfersee 
c) Bodensee

7. Wo grenzt die Schweiz an Frankreich? 
a) südlich 
b) nördlich 
c) westlich 

8. Welcher Berg ist der höchste in der Schweiz? 
a) Dofourspitze 
b) Mont Blanc 
c) Piz Bernina

9. Was ist ein typisches Gericht in der Schweiz? 
a) Pasta 
b) Fondue 
c) Gulasch 

10. Welches Tier ist ein Symbol der Schweiz? 
a) der Steinbock 
b) der Löwe 
c) der Bär



Nächstes Wochenende machst du einen Ausflug mit deinen Eltern und möchtest, dass
deine Freundin / dein Freund mitkommt. Schreibe eine E-Mail und lade sie/ihn ein.

Schreibe, wohin ihr fahrt und warum gerade dorthin.
Lade deine Freundin / deinen Freund ein und schreibe, was er/sie mitnehmen soll.
Schreibe, wo und wann ihr euch trefft.

Schreibe 30-40 Wörter.
Schreibe etwas zu allen drei Punkten. 

Schreiben
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